
des Abgeordneten Christian Lausch 
an die Bundesministerin für Justiz 

ANFRAGE 

betreffend Immer mehr auffällige Haftinsassen 

Am 11.Dezember war in der „Kleinen Zeitung" folgendes zu lesen: 

14 1 St eiermark 

„Es gibt immer 
mehr auffällige 
Haftinsassen'' 

INTERVIEW. Rudolf Wendlandt Vorsitzender 
der Justizwache-Gewerkschaft in der Steier­
mark. über die Sicherheit von Haftanstalten 

und was seine Kollegenschaft belastet 
Von Alfred Lobnlk 

H en Wendlandt. In letzter 
Zelt waten einige Haltlln­
ge In österrelch aul der 

flucht. Was Ist da los? 
RUDOLF WEHOLANOT Gelegen · 
hemm wte Spttalsbesudle. wo 
Hältlmge keine physt.sdie Bar· 
riete ,·or sich hatx?n. werden für 
Fluchtversuche als Chance gese­
hen. Das pass iert zum Gluck 
aber mcht allzu ofL Als Konse­
quenz aus den Vorfallen. \~el 

letcht auch dem m edialen Druck. 
werden ,,usfuhrungen ietzt 
abeJ nur noch von zwei Justu · 
wachetx?amtl.'n und auch mtt 
Fesselung am Rucken durchge· 
iührL Aus StCht der lustizwa ­
che,gewerksc:hatt lSt das em 
nchoger Schntt zur Erhohung 
der Stcilerl!ett. Allein aus der JA 
Graz-Jakomm1 gibt es rund 600 
Spualsausluhrungen 1ah rhc:h. 
Dass es da das eme ooer andere 
Mal Fluchtversud!e gab. die 
durch Justtzwachebeamte ver­
hindert wurden. davon gela ngt 
zumeist mc-hts tn d ie Medien. 

Wie sldler sind d ie Haftanstal­
ten In österrelCh! 
Ausrustungstedimsch s ind sie 
auf sehr horn,m Standard. \!las 
wir anprangern. tst cte hohe 
Stundenbelastung. Kollegen 
machen bts zu 240 Stunden im 
Monat und smd oft z•·1e1 \Vo 
chen ohne freien Tag außer 
nadltd1ensti re1 tm Doenst. 

Vor Monaten erst gab es hetti· 
ge Kritik an der Unterbesetzung 
In Graz.Jakomini. 

Auf dem Papier schaut dte Plan· 
st ellenbesetzung zwar gut aus. 
Oie Reahtat tst aber. dass vwle 
auf Planstellen ausgewiesene 
Bedienstete erst in Ausbtlduna 
smd und steh a usgelaugte Alte· 
re tm sogenannte n Permons· 
krankensrand befmden. Gut. 
dass es diese geserzhc:hen M6g· 
1Jchke1ten gibt. !Ch sehe es aber 
als Versaumms der Oienstbe · 
hozde. dass es dafUr wie 1m Ver· 
waltungsbereich keine Ersatz· 
kräfte gibt_ 

was hat das liir Auswirkungen! 
Es fuhlt dazu. dass der Großterl 
der Bemebe. die wu tm Rahmen 
unseres Resoz1ahSJerungsauf · 
oages fuhren. geschlossen ble1 · 
ben. Dte Küche. <!Je fur dte Vl'r· 
sorg ung uner lasshch tsL tst e1 · 
gentl tch der emztge Bemeb. der 
standtg geoffnet ISL Wir haben 
Schlteßzetten. die fruher unvor· 
stellbar waren. Die Ersullung et · 
nes TagesdJenstplanes tst für 
dte Dlenst<'mte1lung immer 
mehr em e S1syphusaufgabe. 

Der Laie meint vielleicht. es iµn­
ge nur darum. Verurteilte WeJ:ZU· 

sperren und gut zu bewadlen. 
Das Ist aber nlCht ganz Ihr Berufs· 
bild.oder? 
Absolut mchL Die Insassen sind 
.-on der Außenwelt abgeschlos· 
sen. aber es !St unsere Autgabe. 
Lhnen dnnnen eme Struktur zu 
geben und sie zu beschafngen. 
Sie haben 1a grundsätzlich ein 
Recht und eme Verpt1tcht ung zu 
arbeiten. Es gibt viele ambltlo· 
nie rte Beamte. d1esd1auen. dass 
Arbeiten ttir Farnen gema.cht 

werden. Das ist aber schwierig. 
wenn aufgrund der Schlleßun · 
gen Termine nicht einzuhalten 
sind. Oie Betnebsleiter. die dann 
m andenm Bereichen diensnn n· 
i:eteilt smd. leiden auch darun · 
ie<. So breMen motivierte. enga· 
gierte Bedt.enstete aus. 

Mit weldlen Herausf0<derun· 
gen sind Sie aktuell konlrontlert1 
Ist der Dienst In den letzten Jah­
ren sdlwlerlgef geworden? 
Oie HaJUmge haben steh defint · 
uv \'erandert. es ts t ein multi · 
kul tureller Vollzug g<'worden. 
Vtele der Hafttnsassen stam· 
men aus dem atnkamsdlen und 
arabischen Raum Es gibt immer 
mehr Insassen mtt schweren 
ps;«h 1Schen Auffälligkeiten. 
dte dte Bediensteten seht for · 
dern und das Kluna tn det Haft· 
anst a lt dadurch schwer belas­
ten. Diese Personen waren e t· 
gentlich em FaU rur <!Je Psych1a· 
tne. Das smd alles zusäollche 
Belastungen. Mit rehgioser Ra­
d1kahsterung haben \VH m letz­
ter Zett weniger Probleme. atx?r 
tx?summte Gruppen muss man 
eben raumltch nennen. 

Fuhlen Sie und Ihre rund 3000 
Kollegen sldl da vomJu5tlzmlnl!V 

Kfeine Zeiru ng 
Mo ntal?,. II Oezemoer 20ll 

terfum und von der Polltlll ein 
blsstrien allelngelassen! 
\Ion der Poltttk insofern 1m Snrh 
gelassen. als wir schon seit 2016 
auf den Personal ma ngel auf· 
rnerksam gemacht haben. Das 
war noch zu erner Zeit. wo Be­
tnebsschlteßu ngen tn der Haft· 
anstalt eher die Ausnahme wa­
ren. Man redet .-an l/erembar· 
ke1t von Beruf und Familie. aber 
in Wahthett tst das kontmuier· 
hdl schlechter geworden. Es gab 
tn Ges prächen zwar l.J ppenbe· 
kenntru sse von politischen Ver · 
trerem S0\\1 e von \lerantworth· 
chen der Dien.stbehorde. aber ob· 
wohl es hieß. die Problem e wtir · 
den ernst genommen. hat das 
Personal me etwas von euwr 
Verbesserung bemerkL 

Das k.lingt so. als hätten Sie. e i­
nen relativ undankbaren Beruf. 
Warum sollte dann nocn jemand 
zur Justizwache gellen! 
Zurzeit tst eme Rek.rutterun.g 
ohnl!'hm schMeng. auch Pohzet 
und Bundesheer suchen Perso­
nal Aber es tst ein breites. mte­
rt>Ssantes Aufgatx?ngeb11Ct. Dle 
Menschen. mit denen man es zu 
tun hat. stehen am Rande de1 
Gesellschaft. abe• man kann 
sch<>n seine Erfullung finden. ob 
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Kleine Zeitung 
Momag. l t Oezemoer 2023 

Zur~rson 

lllldolf Wenlllandt 1s;t vm­
srtze-nder def Justizwache· 

Gewults4:.haft In ller '>teler­
marl<. Er Ist sei t :n Jahr.:n 

1 m o.enst, s.e.t 1995 ar­
beitet dE>r <;ruppenl rtspek­

tof 1.-. der jA Graz-Jal<:omml. 

in dl!'I" Betreuung oder lrn Skher­
heits beretch oder in den Betrie-­
l:ien. wo man Menschen anler­
nen und fördern kann. Au&!r­
dern weiß man beim Exekutlv­
d:lenst in elner Haftanstalt im 
~nsatz mr ll'o!izel imme<, 
mit wem man es ru tun !tat. 

Es gibt Kritik, dass dlle Krlteriem 
IH!I dien Aufnal'lmetes-ts zu streng 

s.iml. Aller wurde ein i\bseflle.el'I 
ller H6rlle11 Riebt ai»c:h &s N tveau 
nadl unten nlvel lleten1 
Das wilnle ich audl rar den taJ.­
schen Schritt tta.lten. !.tan muss 
aber schon sdlauen. ob die ~::rtte-­
rien passen - man muss 1m 
Dienst nicht so viel rechnen oder 
rechtsdlrelben. Heute hat ja JE' 
c!Er ein ltecht schreibprogramm. 
Man sollte den t...uten ffir die 
Tests H.ilfen geben, anstatt ih­
llM gleoch zu ~11: Du bist un­
geignet. We!lll jemand psy· 
dusch und physisch für den Bec 

ruf geeignet ist. sollte man lhrn 
ln der Ausbildung Ffüde.rungen 
in diesen B&eiche.n anbieten. 

Werden neue Kollee!ru1en unll 

Kmlegen aiusrelmenlll aur das 
vorboerfltiet. was sle erwartet? 
!eil glaube schon, dass die Aus· 
b:ildung em hohes Niveau hin 
und die jungen Kolleginnen und 
Kollegen bestens vorbereitet 
slruL Aber Dienst in emer Haft· 
anstalt ist ffrr die meisben Nw­
land. Und wenn man so etwas 
noch nie gemacht h.at:, muss 
man m der realen Situation in 
der Pra:usausbildungsphase 
seinen Weg finden. 

Wie sollten slm 11 le Ha.ftanstal­
ten 11 Ad der llfeRSt oil'lllem? 
Ich tnn jetrt 33 Jahre im l)ien.st 
und es hat skh schon sehr viel 
verandert. !..tan sollte sidl dem 
audl mdn verschließen_ Man­
che Pmgirarnme aber sal!W man 
auch hinterfäagen, z.B. Deutsch­
OOE! l"L-Kurse rur ln.sas!X!n, dH? 
aadl der Haft alJ~hoben vr!!r­
den. Auch das bindet Ressour ­
cen. [)ie Gru.adautgaben mus.sen 
bewältigt werden. Fin neue, m­
navatlve lden bzw. Aufgaben 
müssen auch persollll!!le Res· 
souri:en bereitgJ?Stellt W'!!rden. 

In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an die Bundes­
ministerin für Justiz nachstehende 
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Anfrage 

1. Wie viele Spitalsausführungen gab es 2021 und 2022 in den Justizanstalten? 
(Bitte um Aufschlüsselung der einzelnen Justizanstalten und Jahren) 

2. Wie viele Fluchtversuche gab es bei diesen Spitalsausführungen 2021 und 
2022? (Bitte um Aufschlüsselung nach Justizanstalten und Jahren) 

3. Wie viele Fluchtversuche wurden 2021 und 2022 von Justizwachebeamte 
verhindert? (Bitte um Aufschlüsselung nach Justizanstalten und Jahren) 

4. Stimmt es, dass Justizwachebeamte bis zu 240 Stunden im Monat und oft zwei 
Wochen ohne freien Tag - außer nachtdienstfrei - im Dienst sind? 
a. Wenn ja, ist das in allen Justizanstalten so? 
b. Wenn ja, in welchen Justizanstalten ist das so? 
c. Wenn ja, wie kann das sein? 

5. Stimmt es, dass aufgrund von Personalmangels in den Justizanstalten teilweise 
die Betriebe geschlossen bleiben? 
a. Wenn ja, was werden sie in Zukunft dagegen unternehmen? 

6. Wenn in den Justizanstalten Betriebe geschlossen bleiben, verhindert das dann 
nicht die Resozialisierung? 
a. Wenn nein, warum nicht? 
b. Wenn nein, wie werden stattdessen die Häftlinge beschäftigt? 

7. Haben sie gegen diese Betriebsschließungen in den Justizanstalten schon 
Maßnahmen gesetzt? 
a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

8. Ist es so, dass die Häftlinge ein Recht und eine Verpflichtung zur Arbeit haben? 
a. Wenn ja, wie können sie das rechtfertigen? 
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